
Samuel 
Beckett
Watt

 www.suhrkamp.de Su
hr

ka
m

p
Sa

m
ue

l B
ec

ke
tt

  W
at

t

Roman

»Weh dem, der Symbole sieht!«

Su
hr

ka
m

p

ISBN 978-3-518-38904-1





Watt ist Samuel Becketts komischstes Buch, vielleicht 
eines der komischsten Bücher schwarzen Humors – er 
schrieb es zwischen 1942 und 1944. Die Figuren dieses 
Romans, die bereits an Warten auf Godot denken lassen, 
sind eigentlich alle Clowns und ihre Reden Clowns-
reden. Wie bei Becketts erstem, weltberühmtem Stück 
spielt auch hier das Verhältnis von Herr und Knecht eine 
entscheidende Rolle: Watt ist, wie viele andere vor und 
nach ihm, ein Knecht von Knott, und so geht es denn 
hauptsächlich um die skurrilen Umstände, unter denen 
Watt im Hause Knott seinen Dienst tut und von denen 
er dem Erzähler schließlich bei gemeinsamem Aufent-
halt im Irrenhaus zu berichten versucht. Wie immer bei 
Beckett wird der Leser in eine Welt sinnlicher Eindrücke 
und sprachlicher Möglichkeitskombinationen eingeführt, 
die in ihrer Irrealität und Eigengesetzlichkeit realer wirkt 
als eine bloße Abbildung der uns umgebenden Welt.
»Alles, was Beckett im Laufe der Zeit zu einem unver-
wechsel baren Schriftsteller machte, das keimt in diesem 
Boden, kommt schon hier ans Licht.« Heinz Piontek
Samuel Beckett, am 13. April 1906 in Dublin geboren, 
starb am 22. Dezember 1989 in Paris. 1969 erhielt er den 
Nobelpreis für Literatur. 
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